
Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) 

Satzung Seite  1 von 8 

Satzung der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) 

 

Präambel 

Die Kolpingsfamilien im Kolpingwerk Deutschland sind familienhafte und 

generationsübergreifende Gemeinschaften, in denen sich Christinnen und Christen 

engagieren. Sie sind offen für alle Menschen, die auf der Grundlage des Evangeliums und der 

katholischen Soziallehre / christlichen Gesellschaftslehre Verantwortung übernehmen wollen. 

Kolpingsfamilien leiten sich von dem Priester und Sozialreformer Adolph Kolping her und 

berufen sich auf ihn. Als Teil einer weltweiten Gemeinschaft fördern sie im Sinne Adolph 

Kolpings Bewusstsein für ein verantwortliches Leben und solidarisches Handeln. 

Kolpingsfamilien verstehen sich als Weg-, Glaubens-, Bildungs- und Aktionsgemeinschaft und 

geben Menschen Orientierung und Lebenshilfe. Schwerpunkte des Handelns sind: Die Arbeit 

mit jungen und für junge Menschen, das Engagement in der Arbeitswelt, die Arbeit mit der und 

für die Familie sowie das Engagement für die Eine Welt. Als Teil eines katholischen 

Sozialverbandes gestalten sie bewusst Gesellschaft und Kirche mit. 

§ 1  Name / Sitz / Rechtsform / Zugehörigkeit zum Kolpingwerk 

(1) Der Verein trägt den Namen Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) e.V. 

(2) Sitz der Kolpingsfamilie ist Ehingen (Donau) und soll in das Vereinsregister des 

Amtsgerichts Ulm eingetragen werden. 

(3)  Die Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) gehört dem Kolpingwerk Deutschland als 

selbstständige Untergliederung und damit zugleich dem Internationalen Kolpingwerk an. 

Die Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) ist Mitglied im Diözesanverband Rottenburg -

Stuttgart. 

§ 2  Vereinszweck 

(1) Die Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. Sie verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 

(AO), und zwar im Einzelnen: 

a) Förderung des Schutzes von Ehe und Familie, 

b) Förderung der Volks- und Berufsbildung, 

c) Förderung der Jugendhilfe, 

d) Förderung der Altenhilfe, 

e) Förderung der Religion, 

f) Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger, 
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mildtätiger und kirchlicher Zwecke. 

Die Satzungszwecke werden verwirklicht durch ein Programm, ausgerichtet am 

Programm / Leitbild des Kolpingwerkes Deutschland sowie an den Bestimmungen des 

Generalstatuts des Internationalen Kolpingwerkes, insbesondere durch 

a) Vorträge und Veranstaltungen mit den Themen Familie, Glaube und Politik, 

b) Gemeinschaftliche Aktionen zu den Themen Familie, Glaube und Politik, 

c) Familienbesuche z.B. am Nikolaustag, 

d) Betriebsbesuche, 

e) Mitarbeit bei Gemeindeveranstaltungen. 

(2) Daneben ist weiterer Zweck der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) (§ 58 Ziffer 1 AO) die 

Beschaffung von Mitteln, im Wesentlichen durch Einzug von Mitgliedsbeiträgen und 

Zuwendungen zur Verwirklichung der in § 2 Absatz 1 genannten steuerbegünstigten 

Zwecke durch steuerbegünstigte Körperschaften, insbesondere 

a) für das Kolpingwerk Deutschland, 

b) zur Unterstützung von gemeinnützigen Personalverbänden, Rechtsträgern und 

Einrichtungen im Kolpingwerk Deutschland, 

sowie zur Verwirklichung der Förderung der Entwicklungszusammenarbeit durch 

steuerbegünstigte Körperschaften. 

(3) Die Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) kann sich zur Erfüllung ihrer Zwecke Hilfspersonen 

im Sinne des § 57 Absatz 1 Satz 2 der AO bedienen, soweit sie die Aufgaben nicht 

selbst wahrnimmt. 

(4)  Mittel der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 

verwendet werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Kolpingsfamilie Ehingen 

(Donau) fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 

werden. 

§ 3  Mitglieder 

 (1)  Mitglied der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) kann werden, wer 

a) die Grundlagen, Ziele und Aufgaben der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) bejaht, 

b) diese Satzung anerkennt, 

c) natürliche, juristische und Personen des öffentlichen Rechts sind. 
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(2) Die Mitgliedschaft wird schriftlich beantragt. Über die Aufnahme entscheidet der 

Vorstand der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) mit einfacher Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder. 

(3) Die Mitglieder der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) sind zugleich Mitglieder des 

Kolpingwerkes Deutschland und damit des Internationalen Kolpingwerkes. 

§ 4  Rechte der Mitglieder 

 (1) Die Mitglieder sind berechtigt, 

a) an Veranstaltungen und Bildungsangeboten der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) 

und aller Untergliederungen des Kolpingwerkes Deutschland teilzunehmen, 

b) Einrichtungen des Kolpingwerkes Deutschland unter Beachtung gesetzlicher 

Vorschriften – insbesondere der steuerrechtlichen Vorschriften über die 

Gemeinnützigkeit – vorrangig zu benutzen, 

c) nach Maßgabe der entsprechenden Satzungen das Stimm-, Antrags- und 

Vorschlagsrecht und das aktive und passive Wahlrecht in der Kolpingsfamilie 

Ehingen (Donau) und den überörtlichen Gremien wahrzunehmen. 

§ 5  Pflichten der Mitglieder 

 (1) Die Mitglieder sind verpflichtet, 

a) das Leben der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) mitzutragen und an der 

Verwirklichung der in § 2 genannten Zwecke und des von der Bundesversammlung 

des Kolpingwerkes Deutschland beschlossenen Programms / Leitbildes 

mitzuarbeiten, 

b) einen Jahresbeitrag zu leisten, dessen Höhe von der Mitgliederversammlung 

festgesetzt wird, 

c) zusammen mit dem Ortsbeitrag auch den Beitrag für das Kolpingwerk Deutschland 

(sogenannter Verbandsbeitrag) und den Zustiftungsbetrag an die Kolpingsfamilie 

Ehingen (Donau) zur Weiterleitung zu zahlen. Den Verbandsbeitrag und den 

Zustiftungsbetrag zieht die Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) in fremdem Namen und 

für fremde Rechnung ein und leitet sie an das Kolpingwerk Deutschland 

beziehungsweise an die Gemeinschaftsstiftung Kolpingwerk Deutschland weiter. 
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§ 6  Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft in der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) endet durch Tod, 

Austrittserklärung oder Ausschluss. 

(2) Durch schriftliche Austrittserklärung zum Ende eines Kalenderjahres, die dem Vorstand 

bis spätestens 30.11. zugegangen sein muss. 

(3) Durch Ausschluss aus wichtigem Grunde, insbesondere wenn sich das Mitglied mit den 

Zielen des Vereins in Widerspruch setzt oder sonstige objektive Gesichtspunkte eine 

Mitgliedschaft nicht mehr angebracht erscheinen lassen. Die Entscheidung über den 

Ausschluss trifft die Mitgliederversammlung auf Antrag des Vorstandes. 

§ 7  Kolpingjugend 

(1) Die Mitglieder bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres bilden die Kolpingjugend. 

(2) Die Kolpingjugend regelt ihre Angelegenheiten eigenständig im Rahmen der 

programmatischen Grundlagen und Beschlüsse des Verbandes. Sie ist eingebunden in 

die gemeinschaftliche und generationenübergreifende Arbeit der Kolpingsfamilie. 

Hierdurch trägt sie Mitverantwortung für die gesamte Kolpingsfamilie. 

(3) Die Mitglieder der Kolpingjugend ab dem vollendeten 12. Lebensjahr wählen in 

geheimer Wahl die Leitung der Kolpingjugend für drei Jahre. Diese trägt die 

Verantwortung für die Ausgestaltung der Arbeit der Kolpingjugend und hat 

Finanzverantwortung über einen Etat im Rahmen des Gesamtetats der Kolpingsfamilie. 

Die Leitung der Kolpingjugend nimmt die Interessen der Kolpingjugend auf überörtlichen 

Ebenen wahr und ist den Mitgliedern der Kolpingjugend verantwortlich. Sie ist zur 

rechtsgeschäftlichen Vertretung des Vereins nicht berechtigt.  

(4) Die Leitung der Kolpingjugend wählt aus ihrer Mitte für drei Jahre die 

Vorstandsmitglieder gemäß § 9 Absatz 2 Buchstabe f). 

(5) Die Kolpingjugend ist Mitgliedsverband des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend 

(BDKJ). 

§ 8 Mitgliederversammlung 

 (1)  Die Mitgliederversammlung ist das oberste beschlussfassende Organ der 

Kolpingsfamilie Ehingen (Donau). 

(2)  Der Mitgliederversammlung gehören alle Mitglieder der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) 

an. Mitglieder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahrs haben kein Vorschlags-, Antrags-, 

Wahl- und Stimmrecht. Mitglieder ab Vollendung des 14. Lebensjahres haben – soweit in 

dieser Satzung nicht anderweitig geregelt – Vorschlags-, Antrags-, Wahl- und 

Stimmrecht.  
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(3)  Die Angelegenheiten der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) sind – soweit sie nicht vom 

Vorstand oder von einem anderen Vereinsorgan zu besorgen sind – durch 

Beschlussfassung der Mitgliederversammlung zu regeln. 

(4) Der Mitgliederversammlung obliegen insbesondere 

a) Beschlussfassung über die Aufgaben der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau), 

b) Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands, 

c) Beschlussfassung über die Genehmigung des Jahresabschlusses, 

d) Beschlussfassung über die Höhe des Beitrags gemäß § 5 Absatz 1 Buchstabe b), 

e) die Wahl der Kassenprüfer/innen gemäß § 12 Absatz 1.  

f) Wahl der Mitglieder des Vorstands gemäß § 9 Absatz 2 Buchstaben a) bis h). Die 

Mitglieder des Vorstands werden für drei Jahre gewählt. Die / Der Vorsitzende, die / 

der stellvertretende Vorsitzende und die / der Kassierer/in müssen die volle 

Geschäftsfähigkeit gemäß BGB besitzen. 

(5)  Das Amt des Präses ist an das Weiheamt der katholischen Kirche gebunden. 

(6)  Für die Einberufung und Durchführung der Mitgliederversammlung gilt: 

a) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich durchzuführen. In 

dringenden Fällen kann auf Beschluss des Vorstands eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung einberufen werden. Die Einladung muss in jedem Fall zwei 

Wochen vorher und schriftlich mit Angabe der Tagesordnung erfolgen. Für die 

Wahrung der Frist ist die rechtzeitige Absendung gemäß Poststempel ausreichend. Die 

Einladung kann auch per E-Mail erfolgen, wenn und soweit einzelne Mitglieder dieser 

Form der Einladung zugestimmt haben. 

b) Der Vorstand muss eine Mitgliederversammlung einberufen, wenn wenigstens 1/10 der 

Mitglieder dieses schriftlich mit Angabe des Grundes verlangt. 

c) Die / Der Vorsitzende beruft die Mitgliederversammlung ein. Sie / Er ist verantwortlich 

für die Leitung der Sitzung, sorgt für die Durchführung der Beschlüsse und vertritt 

diese nach außen. 

d) Über Termin und Ort der Mitgliederversammlung sowie über das Verfahren der 

Einreichung von Wahlvorschlägen und Anträgen beschließt der Vorstand. 

e) Jede ordnungsgemäß eingeladene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 
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f) Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Bei 

Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 

(7)  Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu erstellen. Das Protokoll ist vom 

Vorsitzenden und Schriftführer zu unterschreiben. Das Protokoll ist den Mitgliedern zur 

Einsicht zur Verfügung zu stellen. 

§ 9  Vorstand 

(1) Der Vorstand ist das Leitungsorgan der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau). Er versteht sich 

als kollegiales Leitungsgremium und trägt gemeinsam die Verantwortung für das Wohl der 

Kolpingsfamilie Ehingen (Donau). 

(2) Dem Vorstand gehören an 

a) die / der Vorsitzende, 

b) die / der stellvertretende/r Vorsitzende/r, 

c) der Präses und / oder die / der Geistliche Leiter/in der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) 

d) die / der Schriftführer/in, 

e) die / der Kassierer/in, 

f) mindestens zwei Mitglieder der Leitung der Kolpingjugend, 

g) bei Nichtbestehen einer Kolpingjugend die / der Beauftragte für Jugendarbeit, 

h) gewählte Beisitzer. 

(3) Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein 

Antrag als abgelehnt. 

(4) Unabhängig von der Art der Beschlussfassung sind alle gefassten Beschlüsse und die Art 

der Beschlussfassung schriftlich niederzulegen. 

(5) Das Protokoll ist von der Versammlungsleiterin / dem Versammlungsleiter und von der 

Protokollführerin / dem Protokollführer zu unterzeichnen und in der nächsten 

Vorstandssitzung zu genehmigen. 

(6) Die / Der Vorsitzende oder in ihrer / seiner Abwesenheit die / der stellvertretende 

Vorsitzende beruft die Vorstandssitzungen ein und leitet diese. 

Sie / Er sorgt für die Durchführung der Beschlüsse. 

(7) Der Vorstand ist der Mitgliederversammlung rechenschaftspflichtig über die Verwendung 

der Finanzmittel. 

(8) Der Vorstand regelt die Verteilung von Aufgaben und Verantwortlichkeiten in der Arbeit der 

Kolpingsfamilie Ehingen (Donau). Insbesondere trägt er dafür Sorge, dass entsprechend 
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den Vereinszwecken, beziehungsweise den Handlungsfeldern des Leitbildes 

Ansprechpartner/innen für die überörtlichen Ebenen zur Verfügung stehen. 

§ 10  BGB-Vorstand / Vertretung der Kolpingsfamilie 

(1) Die / Der Vorsitzende und die / der stellvertretende Vorsitzende vertreten die 

Kolpingsfamilie nach innen und außen. Sie sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB. 

(2) Die / Der Vorsitzende und die / der stellvertretende Vorsitzende/n sind jeweils 

einzelvertretungsberechtigt.  

 § 11  Jahresabschluss 

(1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(2) Jeweils zum Ende des Geschäftsjahres ist durch den Vorstand ein Jahresabschluss 

aufzustellen. 

§ 12 Kassenprüfung 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer/innen. Die Kassenprüfer/innen 

müssen Vereinsmitglieder sein. Sie dürfen nicht Mitglieder des Vorstands sein. 

(2) Die Amtszeit der Kassenprüfer/innen beträgt drei Jahre, sie bleiben bis zur Neuwahl im 

Amt. 

§ 13  Auflösung der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) 

(1) Die Auflösung der Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) kann nur in einer eigens dafür 

eingeladenen Mitgliederversammlung  durch eine Dreiviertelmehrheit der anwesenden 

Mitglieder beschlossen werden. 

(2) Der Diözesanverband begleitet in Abstimmung mit dem Kolpingwerk Deutschland die 

Kolpingsfamilie Ehingen (Donau), um einen Weg zu suchen, den Fortbestand der 

Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) zu ermöglichen. 

(3) Wird der Beschluss über die Auflösung gefasst, tritt die Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) in  

die Liquidation ein. Im Liquidationsstadium haben der Vorstand / die Liquidatoren der 

Kolpingsfamilie Ehingen (Donau) das Kolpingwerk Deutschland und den Diözesanverband 

zu kontaktieren, um die in der Liquidation anstehenden verbandlichen Fragen zu klären, 

insbesondere 

a) Begleichung von Forderungen des Kolpingwerkes Deutschland und seiner 

Untergliederungen gegen die Kolpingsfamilie Ehingen (Donau), 

b) Sicherung der Rechte an dem Namen „Kolping“ und der anderen im Namensstatut 

genannten Rechte des Kolpingwerkes Deutschland und seiner Untergliederungen, 






